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~ Viktor Schauberger in Purkersdorf b. Wien
- Verfabren, um beim S_t;liv_venmlen v_elf'schiedene Holzsortimente voneinander zu trennen

- Pé.tentiert im Deutschen Reiche vom 23. Oktober 1929 ab *

Geg'ensmnd der Erfindung Ist eln Verfahren,
um beim Schwemmen verschiedene I—Iolzsoru-
mente voneinander.zu trennes, indem man die
Hélzer durch Saugwirkung aus dem Stau-
becken herauszieht und - iiber =in einstell-
" bares Ubeifalltor .austreten 138t, das zur
Reg'ullverung der Parabelform des austreten-
den Wassers so eingestellt wird, daB das aus-
tretende Holz in die in’verschiedener Hohe
zugeordnet'eu R.aesen emzutnei:an gezwungem

T ist.:

Das Verfahnen g'rlmdet' su:h “auf d:.e Tat-
sache, daB die "verschiedén stirken Hilzer
auch verschieden tief eimtauchen. “Beifn Ab-
lassen. nur: der “obersten Wassersclueht kom-
men zunichst hifr dic kleineren, an der Ober-
fliche schwimmernden -Schithélzer in Bewe-
. gung, wihrend “die gréféren 'I'iefgang be-
sitzenden, also gewissermaBen auf einer tiefer
liegenden Wasserschicht aufsitzeriden Block-
und Langhdlzer hauptsichlich erst bei tieferer
Einstelling des Uberfalltores angeschwemmt
werden. Im Tor ist ein Schliiz vorgesehen,

el sogenannter Ansaugschlitz; welcher so |
| steilen Wasserausflubiparahbel in eine gegen-

bemessen ist, daB das Holz im Kanal sich

rascher zum Uberfalitor fortbewegt und sich-

vor diesem staut, Der Schlitz ist in seiner
Héhenlage so bemessen, daB die Wasser-
schicht, auf welcher das Holz aufsitzt, in Be-
wegung kommt, Wenn die Holzer dann am
Tor angekommen sind, wird dieses rasch ge-
senkt, und die Holzer fallen entsprechend
der Senkung des Tores in die Riesen. Die
langen Hélzer, die weniger tief gehen, wer-

den entlang einer sehr flachen Parabel in die
obere Riesc- pelangen, wihrend die kurzen
Hilzer in die untere Riese fallen. Die ganz

35

kurzen, sogemannten Scheithflzer fallen in ~

fast senkrechter Parabel abwirts im den
Nebenkanal. - Es werden alse durch entspre-
chende Einstelluing eines Ubezfalltores bzw.

dessen Schlitzes, welcher am Ende eines an

dém Stau- oder Sammelbecken angeschlos-
seneh “Stutzkanals angeordnet sein kanm, die
ginzelnen Sortimente angesaugt und durch
plétzliches  Senken des AbschluBtores von dem

' niederstiirzenden - Wasser mitgenommen md

in den gewiinschten- Riesen abgelagert. Hier-
bei wird das’ Mitgehen tiefer schwimmender
Sortimente ‘dadurch witksam verhindert, da®
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das Uberfalltor zeitweise wieder hochgestellt .

Wird, wodurch eine Riickstauung entsteht, die
dem Beginne der ungewollten Bewegung ent-

- gegenwirkt. Beim Ausiritt aus diesem Statz-

kanal wird dann ecine weitere Trennung der
Sortimente dadurch vorgenommen, daf die
seicht schwimmenden Xkleineren Hilzer bei
geringer’ Senkung des Uberfalltores in einer

iiber der Kanalsohle entsprechend tief lie-
gende Fenchtriese gelangen, wilhrend nach
entsprechender Senkung des Uberfalltores das
Blockholz, . durch die infolge der hdheren

a5

6o

‘Wassergeschwindigkeit flachere AusfluBparabel -

gewissermallen getragen, in die héber zuge-
ordnete Blockriese gelangt. Zum Ansaugen
stirkerer Holzstlicke zum Zwecke der Vor-

- sortienmg dient ein in der Hihe einstellbares

65




10

15

20

25

3o

35

40

573 856

zweites Uberfalltor oder auch in dem gewdhn-
lichen Uberfalltor vorgesehene Sangdfinun-
gen. Durch diese sogenannten Saugdffinungen
wird das Blockholz angesaugt und kann dann
in einen gesonderten Kanal geleitet werden,
der dem Staubecken angeschlossen ist, von
welchem dann das vorsortierte Holz der
eigentlichen Sortierung zugefiibrt wird. Das
ausflieBende Wasser gelangt in ginen Durch-
fallschacht, der mit einem Rechen zum Awuf-
fangen des Scheitholzes und Uberleiten des-
selben in die Riese versehen ist. Das Scheit-
holz und Blockholz gelangt auf diese Weise
nab auf die trockene Riese, was erfahrungs-
gemiB die Gleitfihiglkeit des Holzes um etwa
8 o erhiht, wodurch das Gefdlle der Riesen
bedeutend geringer gemacht werden kann.
Das hier abfallende Wasser kann zwechmafig
zum  Antrieb verschiedener spéter erwihnier
mechanischer Hilfsmittel Verwendung finden.

Auf der Zeichnung ist eine gemil der Er-
findung gebaute Somervomchtung in einer
beispielsweisen Ausfithrungsform im Schnitt
veranschaulicht,

An .das Staubecken 1 zur Aufnahme der
von den verschiedenen Seiten herabgeschosse-
nen oder auf Riesen beférderten verschiede-
nen Holzsortimente ist der Kanal2 ange-
schlossen, welcher ein Gefille von etwa Q,5
auf Tausend besitzt. Liogs des Kanals 2 ist
die Arbeitsbiihne 3 angeordnet. Zum Ab-
schinsse des Kanalsz dient das Uberfall-
tor 4, welches in einem Schlitze 5 heb- und
senkbar angeordnet ist. Dieses Tor 4 wird
durch den Auftrieb des Wassers hochgehoben
uvnd der Kanal 2 so geschlossen gehalten. Zur
Unterstiitzung des Auftriebes kénnei auch
nach anfwirts witkende Gewichte, Federn
usw. (nicht gezeichnet) vorgesehen sein, um
das selbsttitige -Schliefen zu  gewihrleisten.
Zur leichteren Beweghchkmt des Tores sind
an diesem oder auch im Schlitze 5 Rollen 6
angebracht. Unten am Tore 4 ist ein Seil7
angebracht, das {iber Rollen 8 und g gefiihrt

ist und vermittels des Hebels 10 von der
Arbeitsbithne 3 aus eine bequeme Betitigung
des - Uberfalltores 4 ermdglicht; eine Kintei-

lung in die Riumel, II und III entspricht
den AusfluBparabeln mit derselben Bezeich-
nung. Vor dem Tore 4 bzw. seinem Fiihrungs-
schlitz § ist ein Durchfallschacht 11 vorhan-
den, der so breit ist, daB er auch bei voll-
stindig gesenktem Tore 4 das abfliefende
Wasser aufrehmen’ kann.

An den Schacht 11 schlieBt sich eiwa unter
der Sohlenhthe des Kanalsz die Feuchtriese
12 fitr das Blockholz an. Entsprechend tiefer
schlieft dic Riese 13 fiir das Scheitholz am,
welcher durch den den Schacht 11 schrig
iberquerenden Rechen 14 dieses Holz zuge-
fithrt wird.

PAorTENTANSPRUCHE!

1. Verfahren, um beim Schwemmen ver-
schiedene Holzsortimente voneinander zu
trennen, dadurch gekennzeichnet, dal man
die einzelnen, verschiedenen Tiefgang zei-
genden Sortimente durch Ablassen von
‘Wasser entsprechender Tiefe aus einem
die Holzsortimente. enthaltenden Staubek-
ken idber ein in der Hohe einstellbares
Uherfalltor ausireten lifit, das zur Rege-
lung der Parabelform des austretenden
‘Wassers, je nachdem Scheit- oder Block-
holz geschwemmt wird, so mngesteﬂt wird,
daB das austretende Holz in in verschie-
dener Hohe zugeordnete Riesen einfreten
kann, .

2. Verfahren nach Amspruchi, dadurch
gekennzeichnet, daf man zur Vorsortie-
rung das Holz vor dem Dariiberleiten iiber

das Uberfalltor zuniichst in einen an das

Smubecken angeschlossenen Kanal “eintre-

ten 1aBt mittels eines davor angeordneten,

in der Hohe einstellbaren zweiten Uber-

. falltores oder in verschiedener Hohe an-
_ geordneter Saugtffnungen.

8. Vorrichtung zur Ausfiihrung des Ver-

fahrens nach Anspruch1 und 2, dadurch

- gekennzeichnet, daB das am Austrittsende

des Kanals (2) angeordnete Uberfalltor
(4) mittels des gegebenenfalls’ durch me-
chanische Hilfsmitiel unterstiitzten Anf-

triebes einstellbar ist. .

Hierzu 1 Blatt Zeﬁchnuﬁgen

BERLIN, GEURUGET IN DER REICHTDRUCKERKL ' ST T

50

55

fo

1]

70

75

35




4

Y 7,

9Ly S18°TA
9G8 QLG HrImauNed 3p nZ

I
4o
LAV I
G- Q,i y f
9 _ ﬁ%ﬁ%ﬁv
% &
[/} N §
A\
’IT
o %
9L4o 18Ty

9Cg ¢, yiIp=RuiR] 13p g



Zu der Patentschrift 573 856 -
Ki.8le Gr.76




Zu der Patentschrift 573 856
Kl.81e Gr.76

=

\
FCLMARNY 2RD0NY i 33

SN

|

o

r
|

TP 7o P e A A RN N :'r:?Zr"l/f/ﬂ':.\\\\'\‘-.‘-YxIII:'[._\_\\‘.\\\'.f(/flt?f_"{-’éﬁ K

s e el f
e S AT e 2>S SN -
AL TR L i i
’ A
L

3 B

z
B

A I

A

el
l
|
I
I

(AT

CAYZET?
&

’ v"O"; Q;Q
AT EIRGRAINR?
P T e .'Q'. ¢ %) 0.
R



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

